
Kies und Totholz sollen
Fischbestände in Oker erhöhen

Barbenprojekt von aktion Fischotterschutz und angelsportverein hillerse beendet

Hillerse. Seit 2020 arbeitet die
Aktion Fischotterschutz an dem
Barben-Projekt in der Oker bei
Hillerse, nun geht das Projekt auf
die Zielgerade: Gemeinsam mit
dem Angelsportverein Hillerse
hat die Aktion Fischotterschutz
weitere 600 Meter der Oker als
Laichhabitate für dieKies lieben-
den Barben und Bachforellen re-
naturiert.
Da eine Revitalisierung auf 600

Metern Länge nicht alleine über
das Barben-Projekt finanziert
werden konnte, übernahm der
ASV Hillerse die Trägerschaft für
eine Maßnahme auf 500 Meter.
Hierfür wurden Mittel über das
Maßnahmenprogramm zur
Fließgewässerentwicklung des
Landes Niedersachsen beantragt,
der Landkreis Gifhorn sowie die
Samtgemeinde Meinersen unter-
stützten dies und übernahmen
die Kofinanzierung.

Bei höheren Wasserständen
flutet die Oker wieder auf die
Aue
670 Tonnen Kies wurden wieder
eingebaut, dazu 25 Stammhölzer
als Strömungslenker, umdie Strö-
mung auf die Kiesbetten zu erhö-
hen. Die wechselseitig eingebau-
ten Stammhölzer sorgen zudem
für einen pendelnden Strom-
strich, einer Entwicklung flacher
und tiefer Bereiche im Gewässer-
bett und der Entstehung vielfälti-
ger Lebensräume. Das sogenann-
te Flussholz übernimmt weitere
wichtige Funktionen, indem es
Unterstände für die Fischfauna
und Lebensräume für Kleinlebe-
wesen bildet. Ergänzt wurde die
Maßnahme durch einzelne Bö-
schungsabsenkungen, sodass bei
höheren Wasserständen die Oker
wieder mit ihrer Aue vernetzt
wird und Retentionsflächen ge-
schaffen wurden.
Damit istdieOkernunauf900

Metern Länge ökologisch aufge-

hier in großartiger Zusammen-
arbeit mit dem ASV Hillerse,
demLandkreisGifhorn, derGe-
meinde und dem Unterhal-
tungsverband einewirkungsvol-
le Maßnahme umsetzen. Mit
den positiven Ergebnissen der
letzten Maßnahmen freuen wir
uns, dass wir die Oker ein weite-
res Stück aufwerten konnten“, so
AnkeWillharms von derAktion
Fischotterschutz.

Die Biotope sind miteinander
vernetzt
Der ASVHillerse hat bereits seit
2014 Struktur verbessernde
Maßnahmen in der Oker und
deren Zuflüssen umgesetzt.
„Durch die Kooperation mit
demBarben-Projekt konntenal-
le Maßnahmen im Rahmen der
Biotopvernetzung miteinander
verbunden werden, ein echter
Meilenstein“, so der stellvertre-
tende Vorsitzende des ASV, Jens
Fieser.

wertet. Erste Erfolge zeigten sich
bei einer Kontrollbefischung:
Bereits zwei Jahre nach Einbau
der ersten Kiesbänke wurde
erstmals im Projekt ein nen-

nenswerter Barben-Nachwuchs
festgestellt. „Diese Maßnahme
war die letzte Revitalisierungs-
maßnahme imRahmendesBar-
ben-Projektes und wir konnten

Barben-Projekt: Bei einem gemeinsamen Besichtigungstermin be-
gutachteten alle Beteiligten zusammen die umgesetzte Maßnah-
me. Foto: Aktion Fischotterschutz
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die Region und die Welt bewegt.
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